
2««68*1?< 21

l- it <tlir f „g- gebart »•* * Uhr mntnt W» T «*c almM.
WSchentlich 13 Kurgab «».

Fernruf:„ " Jtr. U650-53.
Sm s Uhr "muxtni  K » 7 Uhr «**■**- nfrv  6wm*M«-

SB ^ - SÄÄWJSiiÄtA ' iSggjJSgg“2c.rs «!«;» »« :« SS*T̂ Su3Si-
samrlt* «mb in bm d«n»chd»nrn 2««b«xlra »»> m> MH« «, »« dic * • »« « , »WN « « bfaTb«« bnAntn flubrrt «. »»b im «V »«»» °» *« * * »* • l ... 1 1 Mt  bteM «»«» »»» “ »̂ * **2?

1 . - T ^ w « Vikm- . « . * *r 1? 1 * - » - ♦PH—« 6202 «. 620 3. gtie » unb« !btz» mrb jw .e * « *»
s»r wmat slimfT  he «» ie«»adenerT», »latt»: »erl« Vf., P,t »da« er Str.12 . Fe "" . . »»- —"

- —- —rr=- r- ^ r TT Nr. 406 . . 65. Jahrgang.
Zainstag » 11. Kugust 1917. ttbend-klusgabe.

vorwärts im§lan!s- und Gitostal.
Der gescheiterte englische Angriff am Freitag.

Ein Erfolg Hessen-Rassauer am Hochberg.
Fruchtlose Blutopfer der Russen und Rumäne«

au der Susita.
Der Tagesbericht vom 11. August.
\v . T.-B. Großes Hpuptquartier, 11. Äug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die englischen Angriffe am «estrigen Morgen wuroen
t,»n mehreren Divisionen  ausgeführt . In mehr
a!L 8 Kilometer Breite zwischen Frezenberg und H-ll-beeke
brach der Feind vor. Trotz des star ken Einsatzes  hatte
er keinen  Erfolg.

Zwar gelang es anfänglich dem tief gegliedert vor
stürmeudcn Gegner, an mehreren Stellen in unsereKamPs-
linie  vorzubrechen» doch wurde er durch schnellen
Gegenstotz  der Bereiffchasten wieder geworfen,  der
Westhoek erst nach längeren», erbittertem Ringen.

Der Feuerkampf  steigerte stch ,m Kustenabschnrtt
u>ch von Meicken bis Warnrton am Abend wieder zu groster
.Heftigkeit. Auch heute morgen war er vielfach außer,»
stark. Nächtliche ErkundungSvorstötze der Engländer ber
Nikvport scheiterte«  ebenso wie ttneke Teilangrtjt  c,
bie der Feind beiderseits der «ahn Boesinghe-Langemarck
früh morgen»  angrsetzt hatte. ^

Nördlich von Dt . Quentin  griffen die » rairzoseu
mehrmals bei Fahrt von «uS gewonnene Gräben an, die bis
auf einen geringen Teil sämtlich gehalten wurden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
«m Chemin deS Dame»  spielten Mi örtliche Jn-

fanteriekämpfcbei der Rohere Fe. ab. die ernc Änderung der
Lage nicht ergaben. , . . .

Bei Eerny versuchte der Feind ohne besondere Feurr-
vorbereitung in unsere Stellung zu dringen; kräftiger
Gegenangriff  der Grabenbesatzangwarf ihn zurück.

Am Höchberg  in der West.Champagne entrissen Teile
eine« hessen - nassauischen  Regiments den Franzosen
wichtige Grabenstücke, die gegen starke WiedererobcrungSvrr-
suche behauptet  wurden. Hier wurde eine grStzere An-
zahl Gefangener  einbehaltrn; auch südlich von Corbenh,
nördlich von Reims, u,»d aus dem Ostufer der Maas waren
Borstötze unserer Erkunder erfolgreich.

Neunzehn feindliche Flugzeuge  und zwei
Fesselballonewurden abgeschosten. der größte Teil in Luft-
kämpfen,  die besonders in Flandern  sehr zahlreich
waren. Offizierstrllvertreter Bizefeldwebel Müller  errang
seinen 20. und 21. Laftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nicht« Reue«. -

HeereSfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In de» Grenzbergea der M , l da u warfen deutsche und

österreichisch-ungarische Truppen den zähe  sich wehrenden
Feind am Slania . und OitoStal  ostwärts zurück.

Auch am Mt. Eleja und am Mgr . Casinului
wurden bie R « mSn e u von beherrschenden Höhen ocrdrängt.

Front des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Durch Einsatz sehr starker  Kräfte, bis zu sirbeumal,

gegen die von u n S gewonnene  S u s i t a ste l l u n g an¬
stürmend, suchten Russe» und Rumänen in v e r zw e i f e l t e«
«„griffen den verlorenen Boden zurückzuerobern. Jeder Stotz
brach an der Front unserer tapferen Truppen zusammen.
Der Tag kostete dem Gegner ungewöhnlich schwere
Bl » topf er;  Gewinn hnt er ihm nicht gebracht.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalguartiermeister: Ludeadorff.

Er hatte schon gesehen, daß Foasam als «chulter
Punkt  der Front von großer , nach beiden AbichnMen
hin wirkender Bedeutung ist. Durch den Flanffn
angriff Mackensens war dieser Angelpunkt der feind
lichen Stellung aufs äußecst-r gefährdet, zumal anzu
nehmen war , daß Mackensen .den s categ^ n
ausnützen würde. Nachdem dw Russen an der Susi
einen unerwartet starken Widerstand jelctfxct ha '
der aber in zähem Ringen gebrochen werden komttc.
haben unsere Truppen nunmehr auf dem stanzen Mont
abschnitt, von nördlich Forsani bi-a nach Adiudul Rou,
d. h., auf eine Entfernung von rund 60 Kilo
Meter  den Susita -Abschnitt bezwungen. Sonnt stw-
gen unsere Truppen auch hier aus dem Gebrete der
^ranssplvanischen Alpen,  den 8lußiausen
folgend, immer mehr in das Tal binab , dein luoluhen
Lauf des S e r e t h entgegen. Wahrend Mackensen mit
größtem Erfolge auf diesem Abschnitt unserer gemem-
ErÄ wrjew , Irt «< ä r  L ™ncrb«
feldmarschalls v. Koeveß von Norden her an der
Bistritz und Moldawa  beträchtliche Erfolge auf
der rechten russischen Flanke der Armee Tscheroat,chew
aufzuweisen. Auch hier haben die Russen wehifach den
Versuch gemacht, ihre Stellung untei allen Umstande^
zu halten , um zu verhüten , daß auch d'.eier Teil des
russischen Heeres von seiner natürlichen Ruckzugstm.«
u"d von ' seinem Versorgungszentrum aogeschnitten
werde. Alle Bemühungen waren aber vergebens. , -so
entwickelt stch sehr langsam erne a»tzer,t bemerken̂ -
werte Kriegslage , die in nächster Zelt zur Reife kom¬
men dürfte Imwisckxm mach) Kornilow wieder bei
Riga kleine Vorstoßversuche, die völlig belanglos sind.
Dagegen ist es von Bedeutung , datz umer : Truppen
im Westen trotz des ungeheuren Kraftauf¬
wand  c s der englischen Offensive noch an mehreren
Stellen größere Erfolge zu , erzielen vermochten. ~ te
wiedrrcrwachenden Jnfanterreangrrffe der Engländer
können auf die Pläne unserer Obersten Heeresleitung
an allen Stellen der Westfront offenbar auch fetzt
keinerlei Einfluß gewinnen , trotzdem der Femd alles
tut , iim seinen Angriffen eine entscheidende Wendung
zu gcben. *

Der „Martin" über Markensens Druck.
"W  T -B Bern, 10. Aug. „Matin" meldet in einem

Sonderbericht aus Jassy: Die Heere der Mittel-nächte setzen
dm Durchbruchsversuch  an der russisch-rmnan,scheu
Front mit all em Nachd - nck  fort. Dank der erdru cke -t-
den Überlegenheit  der feindlichen Art-ller-e bsson-
derS vor dem russischen Abschnitt, und infolge der Schwache
gewisser russischer Truppen, konnten die Deutschen an
mehreren Stellen die alliierten Truppen zu ruck werfen.
Die Kräfte unter Mackensen greifen m,t großer Heftig¬
keit  an und habm die Rumänen zurückgeworsen.  In
dem Donau-Abschnitt herrscht gleichfalls regere Tätigkeit.
Auch das Gewehrfc-isr ist stärker.

Der Uebergang über die 5usita.
Koevetz und Mackensen im konzentrischen Bormarsch.

Nach dem Znsain inenbruch  der rumänisch-russi-
schen Entlastungsosfensive gewinnt unser Vorgehen
auf dem südlichsten  Teil unserer Ostfront von Tag
zu Tag immer mehr an Bedeutung .. Mackensen
und Koeveß  operieren hier mit gleichem Ziele und
haben durch diesen doppelten .Flankenvorstoß
das russisch-rumänische Heer in eine recht ungünstige
Lage gebracht. Das feindliche Heer steht hier unter dem
Oberbefchl des russischen Generals Tschsrbatsaiew, von
dem aus der Vorstoß gegen Siebenbürgen erfolgt war.
Nachdem Mackens« ! von Süden her über die Putna
und an die Susita vorgebrochen war sowie den großen
Erfolg bei Focscmi errumren hatte , ließ Tscherbotschew
in rechter Erkenntis der Bedeutimg dieser Vorstöße
seine versammelten Reserven  antreten , um die

bei Focscmi unter allea Utnftimöen zu halten.

Die Kämpfe nördlich Foefani.
Bor Screth.

^V. t .-B.  Wien , 10. Aug. Aus dem Kriegspress^
quartier wird gemeldet' An den Kämpfen nördlich
Focsani beteiligten sich seit dem 6. August auch oster-
reichisch-ungarische Truppen . So b^ en gestern öster¬
reichisch-ungarische Truppen heftige Flaakenstotze gegen
den Flügel der Angriffsgruppe abgeschlagen. . Wir^ er¬
reichten m harten Kämpfen dl ' Straße des Tislta Bai-
karet. Tapfere Honveds erstürmten  wichtige
Stellungen südlich der Oitoz - Straß»  und hielten
sie trotz vielfacher Gegenangriffe . Uni 6 Uhr nach¬
mittags griffen Honveds nochmals an und durch-
brachen  die feindlichen Stellungen : ebenso erstürm-
ten Honveds die Höhe Mazanaiu östlich Holda.

Im  Moldawa - Tal versteift sich der feindliche
Widerstand etwas . Auch vor der Stadt Sereth  ist
er noch nicht endgültig gebrochen. Zwischen ^ ereth
rind Pruth versuchte der Feind in heftigen Gcgen-

^ anoriffen unser Vorwärtskommen zu verzögern. So
griff er in Richtung auf das Dorf Vroworokw aastmal
an . Bei Angriffen treibt die russische Kavallerie
die Infanterie nach vorwärts.  Bei Broty gelang
cs einer Stoßtrnppenunternehmung 8 Offiziere und
205 Mann als Gefangene, 8 Maschinengewehre und
civeri Minenwerfer als Berste einzubringen.

Gut sind die Ernteaussichten  m dem befni-
tcn Gebiet des Buchenlandes . Die abzrehenden Russen
haben wohl den Diehstand geschädigt und. Brücken und
Bahnhöfe sowie einzelne Ortschaften zeritort , doch ' st
die Verwüstung kein; allgemeine, ^ schernowltz bat
dank der geschickten Maßnahmen der Führung,  die
die Russen zwängen, nach Südosten auszuweichen,
wenig  gelitten . Der Besuch Semeq Maiestat m
Tschernvrmtz drei Tage nach den, Einzug der oster-
reicht sch-ungarischen Truppen erweckte m .dm viel¬
sprachigen Bevölkerung aufrichtige DambackcU, die rn
dem begeisterten Empfang Seiner Majestät ihren
AitSdrnck fand. Die kaisertreu« Bevölkeriurg hatte trotz

der Androhung schloerer Strafen unter der . Russen-
Herrschaft sehr viele österreichische und ungarilche, au.
der Ikriegsgesangenschast entwichene Offiziere  und
Soldaten verborgen  gehalten , dw . das Gluck ge¬
nossen, den obersten Kriegsherrn bei leinem Einzug m
Tschernowitz begrüßen zu können.

An der Jsonzofrot belegten unsere seepugzeuge die
feindlichen Lager im Valone-Tal und d,e mjtoj
Anlagen von Montfalcone mit Bomben , (-tichllu
brachte uns eine Stoßtruvpsunrernehmilng emen Offi¬
zier Sasptränten und Ä Gefangene ein. ^
- von ver Verwirrung an der russischen

Zront.
8. Stockholm, 11. Aug. (Eiy. Drahtvericht. ckb-).. Die

Nachrichten von der russischen Front gelben ern WiD völli¬
ger Verwirrung.  Die Zeituugeu briwgen Jnterw »̂
mit den führendeu Generalen, die voller W i de r zP r u che
sind. Einem Vertreter des „Rutzikoje Ssowo" teilte General
Kornilow  mit , er habe für die Übernahme des Oberbe¬
fehls 10 ,Bedingungengestellt, dank deren er die Reorgani¬
sation des Heeres für möglich halte. Vorläufig feren ;edvch
weitere Niederlagen nicht zu v erhüteu.  Korm-
laws Strategie geht zunächst nur darauf aus , das levenoe
Material zu retten.  Die Neuordnung werde durch
eiserne Disziplin erhoffen. Phrasen sollen nicht mehr gelten.
Einem Vertreter das „Nowoje Wramja" « Märte ^ General
Brussilow, er habe keine Alhrmng, warum er verabschiedet wor¬
den sei. Während Kerenskis 'letzten- Frontlbchuch hade ftch
kein Anlaß zu Meinungsverschiedenheiten gedaten BrWuo«
ist höchst erbittert, daß seine dem Vaterland geierstetMDrenste
so vellchrit wurden. Großes Aufsehen erregt ine Verhaftung

j des Generals Gurko, die auch in einer Sitzung der provi;orr.
schen Regierung verhandelt wurde. Nekrasow erSlarte, me
Ursache der Verhaftung sei ein Brief Gurkas an den Zaren
vom 18. Mürz, worin der General ercklärte, die getreuer,
Diener des Zaren wallten sich niur varläufig dem
Schein unterordnen.  In ihrem Frontverichtenwmunt
die Petersburger Presse auch wieder das Schveckgest>« fft der
angeblichen Bedrohung der Hauptstadt!  vor. JMroje
Wramja" bringt pessimistische Berich«; von der Rigaer
Front und meint nur eine kräftige Öffenswe der Älliierten
könne den deutschen Vorstoß auf Petersburg verhindern.

Wieder ein russischer General ermordet!
Le. Basel, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht. K .) Der Mill-

tästkommandant von Materinasläw General KauDaiK wmÄe
ermordet. Der dortige S o l d a t e n r a t wmÄe «mf Befehl
der provisorischen Regierung a u sg c I ö st. Nachd«n „Secolo
hat die provisorische Regierung die Wiedereinführung der
Qchrana  beschlossen.

Ruffrsche Nettoyeurs.
W T -Bl  Berlin , 0. Aug. In einem in franMscher

Sprachea'bgefatzten Befehl, der in einem zerschossenen Panz« .
wage« bei Koniuchy gefunden wurde, ftiwet sich wlgmwe
Stelle: »Ich erinnere drcan, daß für die Panzerwagen Ge¬
fangene ein unnützer Ballast  find.

Nur zur Lerterdisuugr
“ £ 7Genf , 11. Aug. (Eig. Drahtbericht, zlb.)

Paris " meldet aus PeterÄbung: Der Arbeiter- und Soldaten-
rat erließ eine Proktamatien cm das 'Heer, welch« ine  Truppen
zur Verteidigung aber -rricht ssum Angriff auffordert.

Die Gebietsansprüche der Ukrainer.
Überall Sieg der Republikaner bei der Gemeiudewahl

i« der Provinz.
W T -B. Bern, 10. Aug. Noch der Pariser Presse müden

die Provinznachrichten über die russischen GcaneindewM« ,
überall den Sieg der republikanischen  Partei , besim-
derS der revolutionären  Sozialisten.

Finonzminister Nekrasow empfmg eine Aboff>ming de«
ukrainischen Zentralrats  mit ^ er . dw
hetten über die Grenzen  der künftigen Ukraine besprach.
„Rußkoje Wolja" zufolge verlangen die Vertreter der ulvatne
die zehn  Provinzen Kiew, Poltawa, Podolwn, Wolhyrnen,
Tkcherwgew, Chorkcw, Jekaterinoslaw, Cherson, Taurrk mrd
Beßarabien. Da, wo die Bevölkerung gemischt ist, soll « r
Frage durch ein« Volksabstimmung entschieden werden. _

In Petersburg wurden di« Kriegrwerfftätten und LarcheS-
verteidigungSwerkstätten der Kontrolle der Militarbehöstm,
unterstellt.

Dir Sozialrevolutionäre obenauf.
— Berlin, 11. Aug. (zb.) In der »Voss. Ztg." heißt.««,

vorläufig habe in Rußland die Stunde der Sozialoevolutio-
näre geschlagen. Nicht nur dre Führung der Bauernschaft
ruht vollständig in den Händen der Sozlrl -ev.)lutionäoe, sie
seien auchn«h die stärkste  Gruppe im Arbeiter- und Sol-
datenrat, ja, sie hätten aus ihren Reihen für die berdmr
Hauptstädte  die ersten Bürgermeister gestellt. ES lasse
sich nicht leugnen, daß die Sozialrrvol-ckionäre ihre Macht
beharrlich und ztelbewußt aufgevaut hätten. Nunmehr hielten
sie sich offenbar für stark genug, um auch tu der Zentrai-
grwalt des Staates die StMurs M
greife«.
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Oer Krieg gegen England.
Dir englische Arveilerkonferenz für

Stvrkljoln,.
W. T.-B. London, 10. Aug. (Reutermeldung .) Die

Arbckterkonferenz hat mit 1844 000 gegen 550 000 Stimmen
die Entschließung, Delegierte nach Stockholm zu schicken,
angenommen.

W. T.-B. London, 10. Aug. Die Preß Association erfährt,
daß die Delegiertsn der Arbeiterpartei  während der
Parse der Arbeiteckonferenz nach einer Rede HendersonS
mit 541 gegen 184 Stimmen iich für die Stockholmer Kon¬
ferenz entschieden haben.

Trotzdem Verweigerung der Pässe?
W. T.-B. Rotterdam , 10. Aug. Nach dem „Daily

Chronicle" steht eS fest, daß Frankreich keine  Paffe für
Stockholm erteilen wird. In diplomatischen Kreisen ging
gestern das Gerücht, daß England sich vermutlich nach dem
Vorbild Frankreichs richten werde.

Wie die britische Arbeiterpartei die rnssischc
Formel vom „anncxionslosen Frieden"

auslegt!
W, T.-B. London, 10. Aug. (Rcutcrmeldung .) „Daily

Telegraph " veröffentlicht ein Memorandum des ausführen-
dcn Ausschusses der Arbeiterpartei , das als Grundlage für
die Friedensvorschläge der brittschen Arbeiterpartei der heute
zusammentretenden Vertreterkonferenz der Partei vorgelegt
iverden soll. Das Memorandum fall - weiter der Sonder¬
konferenz, die in London am 21. August zusammentritt , vor-
gelcgt werden, um dann der Sozialistenkonferenz der Alliier¬
ten und der internationalen Sozialistenkonferenz unterbreitet
zu werden. Das Memorandum bestätigt zunächst die Er¬
klärung , die auf der Konferenz der sozialistischen Arbeiter¬
parteien der Alliierten am 14. Februar 1914 einstimmig an¬
genommen wurde und in der di? Wiederherstellung
Polen  S und das Sclbstbestimmungsrecht aller unterjochten
Völker ron Elsaß - Lothringen  bis zum. Balkan (Und
Ägypten und Indien ? Schriftl .) verkündet wurde. Das
Memorandum sagt : Die Konferenz begrüßt die russische
Formel „Keine Annexionen, keine Entschädigungen". Sie
verlangt die sofortige Errichtung eines Bundes der
Nationen  und eine internationale Gesetz¬
te  k u n g. Die Konferenz protestiert gegen dir endlose Fort
setzung des Krieges. Die wichtigste Friedensbedingung sei
die Wiederherstelllmg und Entschädigung Belgiens  durch
Deutschland. Die Konferenz fordert weiter die territoriale
Wiederherstellung Serbiens und Montenegros  und
will das Balkanproblem durch eine Konferenz von Vertretern
der Balkanvölker oder durch eine autoritattve . internationale
Kommission lösen. Weiter wird die Rückgabe Elsaß -LKH
ringens an Frankreich gefordert. Die Konferenz spricht ihre
warme Sympathie mit der Italia Jrredenta aus und erkennt
die Notwendigkeit der bcvechttgtsten Interessen Italiens am
Adriattschen und Ägäischen Meer an. Die Konferenz verlangt
die Gleichberechtigung der Juden in allen Ländern und
wünscht, daß Palästina von oer türkischen Unterdrückung be¬
freit rnd ein freier jüdischer Sir it werde. Armenien , Meso¬
potamien und Arabien dürfen der Türkei nicht zurückgegeben
iverden und sollen, ähnlich wie die Kolonien in dem tropischen
Afrika, behandelt und von einer Kommission de? Bundes de:
Nationen verwaltet werden. Konstantinope! muffe zu einem,
neutralen Freihafeii werden. Alle europäischen Kolonien in
Afrika  sollen auf den Bund der Nationen übertragen und
durch eine unparteiische Kommission als einheitlicher unab¬
hängiger neutraler Staat verwaltet werden. Die Konferenz
erklärt sich gegen  alle Pläne eines Wirtschafts¬
krieges nach  dem Frieden . Abgesehen von Belgien
sollen die Verwüstungen durch den Krieg aus einem inter¬
nattonalen Fonds vergütet werden, zu welchem alle krieg¬
führenden Länder gemäß ihrer Verantwortung für den anstc-
richteten Schaden beisteuern müssen.

« *

Die englischen Verluste im Fahre 1917.
Bi ’. Berlin , 11. Aug . (Eig . Drnhtbericht. zb.) Den

offiziellen Verlustlisten zufolge belaufen sich die eng¬
lischen Verluste in diesem Jahr : Februar 1216 Offiziere.
16 277 Mann : März 1765 Offiziere . 28 709 Mann;
April 4381 Offiziere, 31619 Mann : Mai 5991 Offiziere,
107105 Mann ; Juni 3601 Offiziere . 115 279 Mann.

Wiesbadener Tagblatt.
21060  Vr .-R .-Tonnen.

W. '1X-B. Berlin , 10. Aug. (Amtlich.) Neue Uirtersce-
bootscrfolge im Atlantischen Ozean und in der Nordsee:
21 000 Bluttoregistertonncn . Unter den versenkten Schiffen
befanden sich der italienische Dampfer „Eclo" (1697 Tonnen ),
mit Kohlenladnng, ein bewaffneter großer Dampfer , der aus
Sicherung hcrausgcschossen wurde, ferner ein Dampfer über
7000 Tonnen , der allem Anschein nach Munition geladen
hatte . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Abend-AuSgäbe. Erstes Blatt . Nr. 406.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Dazu verlor
1234 Mann.

die Flofie int Juli 31 Offiziere und

Versenkt!
W. T.-B'. Stockholm, 11. Aug. (Drahtbericht .) Zeitungs-

melbungen zufolge wurde de: schwedische Dampfe:
„O t h a I i a" (1871 Bruttv -Regfiterronnen ) mit einer Ladung
Papier Masse  auf iber Fahrt nach London versenkt.

Deutscher Reich.
Berufung des Abg. Junck in das Kriegsamt

Br . Berlin , 11. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Reichs
tagsabgeordnetor Dr . Junck , der jetzt nach dem Abschied des
zum Ministerialdirektor im Reichkschrtzamt ernannten Abge¬
ordneten Dr . Schifier zur Leitung de: Rcchtsabteilung
ins Kriegsaun berufen wurde, gebärt, wie Dr . Schiffer , der
nattonalliberaleu Linken au und tat während der Verband
lungen des Hauptausschusses rm vergangenen Monat tätigen
Anteil an den fortschrittlichen Bemühungen der Mehryeit ge¬
nommen, die er auch mehrfach in seiner Zeitung , dein
„Leipziger Tagblatt ", sehr zum Ärger der Rechtsnational
liberalen und der Alldeutschen in Sachsen verteidigte . Dr.
Junck ist Justtzrat in Leipzig und hat sich schon seit einigen
Monaten ehrenamtlich im Kriegsamt betätigt.

Untcrstaalssekretär Dr . Müller und die
sozialdemokratische Partei«

Br . Berlin , 11. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Unterstaats
fekretär Dr . Müller erklärte dem „Börsenkurier " auf die
Bitte , sich über das Problem zu äußern , wie er als Sozial¬
demokrat ein Staatssokretariat erhielt und annahm : „Ich
bin zwar Sozialdemokrat ; kann aber nicht sagen, daß ich zur
sozial-demokratischen Partei gehöre, zumal dies auch in
Parteikreiseu verneint worden fit. Als ich seinerzeit in den
Vorstand des .Kriegsernährungsamts eirttrat , war ich aus
schließlich deshalb dorthin berufen worden, weil man meine
einschlägigen Fachke -nntnisse  verwerten wollte. Genau
dasselbe ist jetzt bei meiner Ernennung zum Unterftaatsfekr:
tär der Fall . Es wäre also durchaus falsch ausgedrückt, wenn
man sagen wollte, daß mit mir ein Sozialdemokrat in die
Regierung berufen worden ist, smildern es muß gerpchterweise
gesagt werden, daß man mir das Amt übertrug , obwohl  ich
'Sozialdemokrat bin . Immerhin ist dies auch ein Symptom
das nicht unterschätzt werden darf , als vielleicht ein Schritt
auf neuen  Wegen ."

UnsereKriegsbeute-
Am Ausgang des dritten Kriegspahres wurde als Kriegs¬

beute festgestellt (bis zum 26. Juli 1917) :
12 156 Geschütze,

4 931 056 scharfe Schüsse bezw. Geschosse,
10 640 Munition »- und andere Fahrzeuge,
3216 Protzen,

1655 805 Gewehre,
155 829 Pistolen und Revolver,

8352 Maschinengewehre,
2298 Flugzeuge,

186 Fesselball uis,
3 Lenkluftschiffe.

Diese Zahlen enthalten nur die nach Deutschland
zurückgeb rächte Beute,  während außerdem eine auch
nicht oimäücrild zu bestimmende Anzahl Geschütze, Maschinen-
gelvchre usw. sogleich im Felde in Gebrr ich genommen wor¬
den ist.

* Dir Münsteraner Studentinnen als Munittonswrbei-
terinnen . Münster  i . W., 10. Aug. Eine Versammlung
von Studentinnen hat beschlossen, in die Reihen der Muni-
ttonsarbeiterinnen eiiizutreten . Es sind bereits zwei Trans¬
porte nach Mülbeim (Ruhr / abgegange».

* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Befinden des
Professors Adolf Wagner  hat sich so gebessert, daß er
gestern aus der Klinik entlassen werden konnte.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Wer eine gewisse Sorte moderner

Operetten kann ein Krittler eigentlich nur immer dasselbe
sagen. Es geht ihm dabei wie .-den jeweiligen Komponisten:
Es fällt ihm nicht» mehr Neues ein ! Also läßt sich auch „Der
Regimentsp -apa ", Viktor Holländers  neueste Operette,
mit den Worten , wbtun: Leichfilüfiige Musik, die sich auf den

:Leitmotiven ausbaut : „Warum in die Ferne schweifen", und
daß man das Gute ncihmen soll, wo man cs eben findet . D '.e
Textdichter Richard Keßler  und Heinrich Stobitzer
brachten als Text den größtmöglichsten Lperettenunsinn zu¬
stande. Ein Wirrwarr , der sich zum Schluß natürlich ent¬
wirrt , in dessen Mittelpunkt aber eine yeirats - und liebcs-
durftige Witwe steht, die sich mit dem — Burschen ihres
Schwiegersohns verlobt und schließlich dann wieder entlobt.

-Man sieht, es eröffnen -sich da ungeahnte llnm 'öglichkeiteii.
-Die Hauptrolle , die des Burschen Emil , der im Lauf des
Abends ein sogenannter „Zavalier " wird, lag in Händen des
Herrn Möller.  Herr Möller entledigte sich mit großem
Geschick seiner großen Rolle, war ftisch und sympathisch, dabei
musikalisch durchaus sicher. Schon das Antrittslied gelang
Ihm und versetzte in die rechte Stimmung . Sehr drollig
wirkte . er dann in seiner Doppelrolle als Bursche und

' „Zavalier ". Ein flotter Zug ging durch das Ganze Und
machte den Unsinn sehr erträglich. Für das gute Zusammen-
fpiel und -das glatte Aibwickeln der Operette hatten die Herren
Brühl und Holde  erfolgreich gesorgt. Die weiteren Rollen
waren weniger ergiebig, wurden aber sämtlich befriedigend
gelöst. So war Fräulein Scheulen  wieder sehr tempe-

'cainen -tvoll, und die Damen K u h n, B r a u dl und Franz
-machten ihre Sache ebenfalls sehr nett . Nur Fräulein
--La -rner . als Lerra tLbu nocriae Witwe schien sich MM recht <

wohl zu fühlen . Auch die Herren Schlotthauer , Krebs
uiid M a y firfb zu erwähnen . Der Beifall des gut besuchten
Hauses steigerte sich von Akt zu Akt. die sehr geschickten Akt¬
schlüsse forderen sogar zu stürmischem Beifall heraus , und
die Stimmung hielt an bis zuletzt. Es wurde wieder einmal
herzlich nud -befreiend gelacht. Schade, daß die Operette nicht
etwas früher herauslem , sie hätte gewiß nur volle Häuser ge¬
sehen. B. v. N.

*

C. K. Eine merkwürdige Ehrlichkeitsprobe. Eine große
amerikanische Tageszeitung iit auf den Gedanken verfallen,
die Ehrlichkeit der Bürger von New S}orf in sehr geschickter
Weise auf die Probe zu stellen. Zu diesem Zweck wurden
100 einzeln« Dollar in 100 einzelne Kuverts getan , und diese
Kuverts an Leute gwandt . die von dem Blatt nichts zu for¬
dern hatten . Die Adressaten waren 50 Männer und b0
Frauen , die den verschiedenstenGes,llschaftsschichten, den ver-
schiedensten Berufen und verschiedensten Verinögenskreisen
angehörten . Von diesen 100 Leuten haben 64 das Geld zurück¬
geschickt, und zwar 33 Frauen und 81 Männer . 17 Frauen
und 19 Männer haben da? Geld unrechtmäßig behalten . Von
diesen gehörten zwei Frauen den ganz reichen Kreisen an.
zwei waren Schauspielerinnen , zwei Bureauangestellte , zwei
Krankenpflegerinnen , zwei Arbeiterinnen , zwei ärztliche
Assistentinnen, zwei weibliche Rechtsanwälte . eine berufslose
Frau und eine — Schulleiterin . Bon den Männern , die das
Geld -behielten, gehörten zwei den reichsten Ständen an, , zwei
waren Metallarbeiter , zwei städtische Beamte , einer Rechts¬
anwalt , einer Rentner , einer Journalist , vier Ärzte, vier
Kabarettsänger und zwei — Schutzleute. Diese scnderbore
Ehrlichkeitsprobe hat das Blatt 36 Dollar gekostet, eine
Summe , die wohl die gewonnene Erfahrung werr ist.

— Vom Wochenmarkt. Heute ging cs auf dem Markt
selbst wie besonders auch an den städtischen Verkaufsständeu
ziemlich lebhaft zu. Gemüse sowohl wie Obst schien etwas
reichlicher vorhanden zu sein, als es für gewöhnlich der Fall
ist Auf dem Wochenmarktgalten Brombeeren 90 Pf ., Toma¬
ten 60 Pf ., Pfirsiche 1,20 und 1,25 M., Reineklauden 1 M„
Birnen 45, 50, 60 und 65 Pf ., Äpfel 50 Pfi Rote Rüben
30 Pf ., Pilze 1,40 M. — An den städtischen Verkaufsständeu
waren zu haben : Salat zu 15 Pf ., .Zwiebeln zu 25 Pf ., Rote
Rüben zu 25 Pf .. Tomaten zu 45 Pf .. Gurken zil 10 Pf ..
Senfgurken zu 30 Pf ., Römischkohl zu 28 Pf .. Rettiche zu 5
und 10 Pf ., Weißkraut zu 20 Pf ., Wirsing zu 20 Pf ., Rüben-
spiuat zu 16 Pf.
. — Fliegeralarm. Zum erstenmal wurde heute vormittag

um 7 llhr die Bevölkerung Wiesbadens durch das Aibfeuerii
von Signalraketen auf denn Hof der Feuerwache auf die Näbe
seiwdl'cher Flieger ausmerficrm gemacht. Daß sich unser
Publikum über die sechs in kurzer Aufeinanlderfolge gegeoe-
iien Signale bcfonlders aufgeregt habe, läßt sich kaum sagen.
Hier und da sah man jemand seinen Blick kritisch nach oben
wenden, sanft -bot das Straßenbi -ld nichts Außergewöhnliches.
Die lange Zeit der Ruhe hat augenscheinlich unsere Bevölke¬
rung in Sicherheit gewiegt. Man denkt nicht mehr an eine
Gefahr , die uns von feindlichen Fliegern drohen könnte, und
nicht jedem wird es klar geworden sein, daß es sich-bei den
Schüssen überhaupt um Fliegeralarm handelte . Zum Glück
erwuchs aus dieser Sorglosigkeit -der Stadt kein Nachteil. D:e
von Frankfurt signalisierte Gefahr ging vorüber , weil die
Flieger einen anderen Weg, als den über Wiesbaden einge-
schlagen hatten . — Daß es sich t>attächlich um einen ernsten
Alarm handelte , ergibt sich aus folgender W. T.-B.-Melduug
aus Frankfurt  a . M„ 11. August : Ein Flieger erschien
heute früh über Frankfurt und warf gegen i/27 Uhr eine
Bombe ab, die im Innern der Stadt unmittelbar vor einem
großen Militär -lazarett  niederttel . Glücklicherweise
sind keine Menschenleben zu beklagen, nur einige Insassen
des Lazaretts und ein Türhüter wurden leicht verletzt.
Der angerichtetc Sachschaden ist gering.

— 20 000 M. unterschlagen. Die bei der hiesigen Gold-
a il ka u f s sie l I e beschäftigte neunzehnjährige Else Dr . vo:i
hier hat dort nach und nach etwa 20 000 M. unterschlagen.
Das Mädchen, das hie unterschlagenen Gelder , so weit es sie
nicht für Putz und Schmuck ausgab , in der Gesellschaft eines
früheren Schlaüspielers vergeudet hat , ist verhaftet worden.

— Vor der Beschlagnahme der Obsternte. Wie das „Berl.
Tagebl ." erfährt , fa-niden m der Reichs stelle für Ge¬
müse und  Ob st Besprechungen zwischen den Vertretern
-der Negierung und verschiedener Interessentenkreise über die
Beschlagnahme der Äpfel -, Birnen - und Pflau-
m euernte  statt . Die Verlhandlunyen sind -noch nicht abge-
ichlosscn, doch dürsten sie zu dem Ergebnis führen , daß die
von dem Leiter der Reichsstelle Herrn v. Ti llh in der letzte!»
Versammlung des Vereins zur Förderung des Obst- und Ge-
müseverbraurhs in Deutschland bereits angedeutete Beschlag¬
nahme der Obsternte wirklich durchgeführt  werden
wird.

— Verein Kreditreform . Vor kurzem fand unter dem
Vorsitz des Herrn Ehr . Glaier die ordentliche General¬
versammlung  des Vereins in den Geschäftsräumen
Schwalbacher Sttaße 9 statt . Der Geschäftsbericht entrollte
wiederum ein anschauliches Bild von der wirtschaftlich n*
Lage unter besonderer Berücksichtigurigder durch den Krieg
geschaffenen Verhältnisse sowie der im Bereich des Vereins
Kredltreferm liegenden Tätigkeit,' wie Auskunftserteiluny,
kinzug von Forderungen , Nachweis von Bezugsquellen und
Absatzgebieten üfw. Die Organisation , welche bei Beginn
des Kriegs etwa 90 000 Mitgliedschaften umfaßte , wovon
naturgemäß jetzt eine ganze Anzahl ruht , hat trotz außer¬
ordentlicher schwieriger ÄrbeitsverhLltnisse den an sie gestell¬
ten erhöhten Anforderungen auch während des letzten Kriegs¬
jahves in vollem Umfang genügen können. Das Arbeitsfelio
des Vereins Kred-itresorm erftreckt sich auf alle für den deut¬
schen Verkehr jetzt offenen Länder , so auch auf die besetzten
Gebiete im Ätesten und Osten. Den den in der Mahnabtei-
lung behandelten Forderungsbeträgen gelangten 60 Prozent
-um Einzug , ein bedeutender Erfolg tu der Jetztzeit . Dem
Bericht folgte nach die Ergänzungswahl de? Vorstandes, der
nunmehr aus folgenden Herren besteht: Handelsrichter Eh".
Glaser . Vorsitzender; Handelsrichter Ad Jacob », Kaufmann
Karl Mertz, Fabrikant R. Philipp :, Handelsrichter Karl Reich¬
wein und Weinhändler Louis Simon.

— Wiesbaden -Bicrstadt . Aus Bierstadt wurde kürzlich
berichtet, daß die Absicht-bestehe, -den Betrieb der Straßen¬
bahn  Wiesbaden -Bierstadt ncch weiter einzuschränken. Die
Direktion der S . E.-G. in Wiesbaden erklärte uns daraufh ' n,
die Mitteilung sei falsch, eine derartige Absicht bestehe nicht,
eine weitere Betriebseilisch ränkung der Bierstadter Linie sei
auch gar nicht möglich. Zu dieser Erklärung der S . E.-G.
wird unö aus Bierftadt miigeteilt , daß die dortige Bürger¬
meisterei von dem Kriegsamt und von dem Landratsamt auf-
gesordert worden sei, sich zu der beabsichtigten zeitweisen Ein¬
stellung oder Betricbseinschränkung der Linie Wiesbaden-
Bierstadt zu äußern». Es ist anzunehmen , daß die Äußerung
des Bürgermeisters von Bierstadt , die nur für die Aufrccht-
erhaltung des jetzigen Verkehrs gelautet haben kann, den
Plan der Betriebseinschränkung , der nicht bei der S . E.-G .,
wohl aber bei der Debörde -bestand, zum Fall gebracht hat.

— Die Preußische Verlustliste Rr. 996 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 355 in der „TagbIatt "»Schallerhalle (Auskunfts¬
schalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarürinz 19 zur Tinsicht-
nahme auf.

— Kleine Notizen. Als Ehrenfeldhütcr  sind außer de»
sechs bereits bekannt gegebenen Herren noch Wetter die folgenden
verpflichtet worden: Schreinermeister Eduard Hansobn, Moritz¬
straße 49, Gärtner Fidel Halter,  Wellritztal , Zregeleibfiitzer
Karl H e s s e m e r , Bismarckring 8, Kaufmann I . W i o 5 i rt g ,
Woterloostraße 3, Gärtnereibesitzer Friedrich Catta,  Lahn-
straße 16 a , Rentner Kurt Seyd,  Schumannstraße 3, Gustav
Wagner,  Sonnenberg , Gärtner >8eorg Thon,  Wellritztal . —
Diejenigen Frauen und Männer , welche bei den diesjährigen
Ferienspazicrgängcn  als Führer bezw. Führerinncn tätig
gewesen sind, werden ersucht, sich zur Empfangnahme ihrer Gebühren
auf Zimmer 41 des Ratharses cinzufindcn. — Morgen Sonntagabend,
6.20 Uhr ab Biebrich, fährt der Abcnddampfer der Rheindamps-
schissahrt Köln - Düsseldorfer Geielljchaft  rwchmalL
nach Bingen und zurück.



wr . 106 . S « «st - g . 11 . August 1911*

ffri ? ÄS5,5 - ■*•~
»n-Ä ^ 4 >jf « SäiÄa:sä L “
WLVSS'S. 5 ’Ä « "
großen Saale stall. _ __ _

Provinz Hessen-Nassau.
Steffesanarteshrt * tDtesbafeen.
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Neuer Nur aNer well.

£4C Kafie- lw Ŵ e vo ^ das Gut anderweitignach Kassel, rst aber unter wy - ^ Waaen iedonsulls nur
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Mark ausgesetzt worden.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.
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lrmff der Kreditinansprurhnahme, gemessen an der Be-
*un® , Anlarre und der fremden Gelder, auf der ande-
^Tselte ein^ Sächüicher Bedarf an Zahlungsmitteln, der_

Wle« l,a > erter TasZiaN.

gegenwärtig noch beeinflußt erscheint ^ ^ ^ herwindung
zierung der Ernte. Die Anlage  zeigt nach b d ^
des Monatsschlusses eine Abnahme, di ■ t lage anf
mäßige Deckung auf 955 Mil1. des“ Vor-
93.8 Mill. M. belauft. In der ersten A\ » , eing»treten,
iahres war eine Erhöhung der j dê Stande vom
Die Gesamtanlage beziffert sich na-h d banktn äßige
•7. August 1917 auf 111 .1-' Mi h *^ mgen  auf die
Deckung auf 11 032.3 Mul. - , fremden Geldes
Anlage haben zu eme*.Jf “^ STdWGesamtsumme desum 1082 Mill. M- geführt. . od , - MilL  M . zurück-
fremd  e n G e 1 d e 3 von 5848 auf KW “ M.u M neu
gegangen ist. An B a n k n o t e n mußten .J .9 MiU.
in Verkehr gesetzt werden, ^ ttrend sonst in^ ^
Augustwoche Rückflüsse | u , % w .jj ^ (gegen 388
nähernd gleicher Betrag, Vorjahres) wurde
Mill. M. in der entsprechenden >Jocne £ asgcn ,, ch einen
durch die ReiC'-sbank an R - i ^ank entsprechend. der
in Umlauf gesetzt. Da dwEM ^ ban:k Darlfehnskassen
Entwickelung des Darlehnsgwchaite bm den^ der
insgesamt 73.7 Mi l. M ® W " “! Erhöhung
Berichtswoche zufiossen k“ n^ arle h„&kasset.scheinen um
ihres eigenen Bestandes fu Barteln SKass t a n d hob sich
21 Millionen ausw^ sem De d l Erst selt  etwa drei
von neuem um 4.6 auf 80.4 Miu. Höchststand. Der
Jahren nicht mehr aufgewiesene Bestand
Goldbestand  zeigte eine kleine Wirne, ^ ^ me.
an Reichskassenschemen eine etwa gieicn b

Woebenausweis der Reichsbank vom 8. August.
Aktiv ».

Metall-Eest »nd (Bestand an Vursßh 'g-
deutschem Oelde und »nJ3otd tnBarren oder Anslandsmnnzen , das
Kilogramm fern zu 2784 Mk. De
rechnet ) . .

Reichskasfen -ScVeitie und Dtrieh 'm-
kassenschelne - .

Noten anderer Banken • - - - .
Wechselbestand , Scheck» ™d disk.

Schatzanweisuneen.
1 ombard-Darlehen..

Sonstige Aktiva.
Passiva.

Cnmd -Kapital .
Reserve -Fonds .
Neten -Umlauf-
Depositen .
Sonstige Passiva

Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz » » » -
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . - - -
Konstantinopel.
Spanien

WO Krone«
wr
10» I

1 t &rk. TO.
WO Peseta.

1917

8 482 818000 +
2402402000 +

S4S 924000 4-
4302 OOO +

11 032 281000—
• 598 OOO —

129 590 000 +
1240121000 —

gegen die
Vorwoche

4 817 000
271000

20982 OOO
449 OOO

95539000
77  OOO

1 849 OOO
10 494 000

180 OOO OOO
90 137 OOO

iwiioöbö
^629 055000 — 23 352 000

(nnver .)
Cunveri-

52914000

Ausdehnuna des Zehlunesverbots auf Amerika.
w T B. Berlin. I«. A»g (AmOSJ.)

VerbLole,d«
6. Juli 191' sin<V Ẑ dS(:hiand laut der Proklamation des
von. Amerika nach DeutsiMana^mui verboten. Der
Präsidenten Wüson vom d^ ^ Verordnung Vom 9. August
Bundesrat  hat deshalb durch vero « England
1917 im We| e der Vergenungja9. egeg ereinigten
geltende Zahlu  g Vorschriften der diesbe-
Staaten ausgedehnt. im ber ^ finden nun_
züglicheu Verordnu ^ ini ten  Staaten Anwendung. Die
wehr auch ;iVL ^ verhot verbundene Stundung nordameri-
F1’1 , de® vSSnsansprüche (§ 2 der genannten Verord-nanischer verniog b , Erwerber solcher Ansprüche,
nung) ^? r.kt .deinen  Wohnsitz oder Sitz, wenn der
ot̂ Ruck̂ ch^ Aprü ]917  stattgefunden hat. - Gleich-

-eilig hat der Reichskanzler die allgepei ^ ^ ^ ^ tf^
erhalten , Vorschriften Vergeltung
liehe Staaten erlassen worden and, a d ^ mr anwendbar
durch Bekanntmachung auch auf andere
zu erklären . , . b s-. n<l

Amtliche Deviseakors ® ia . Tv t» r r» >
W. T.-B. Berlin, 1L August. (Drahtbench

phisch « Auszahlungen für : w  omdtai
« ! ;” S : S U ; ’o ; b . . . « •? —
a?t 'ni o . MV- " ! > » *•
146 .75 O. Mk. 1 5 1

sarA  ggt
127 :* 2 o ! MV.' 133 .50 B.

Amtlicher Wtehiti - a »«!«* . ,

(zuletzt 33.82%), auf W,f af n% 4̂072 .65), auf Stock-
5*f ° gä ) Äw York 239 (238), auf LondonS’ * Ä - -v» «« <4i20)-

Industrie uad llindsl.

. mndmto M
dorl . r PapierUbrik » '“J MdMlde, die CroU-
"SfAEpÜ « I" ^
R erlin,  11 . Aug. Der Deutsche Hra_ 4Q0 Ye r-
zu einer Versammlung zusammen, ^  Brennereien teil-
t-eter der deutschen Branere - . y er toitungsstelle des
nahmen Man beschloß, eme Gersten Verl^ ^ - .^ g den
Deutsehen Brauerbundes zu ^ und ,.^ M  Zam Ge-
einzelnen Brauereien die Ger ^ te der DireK-gsga * »>-»>"E" ;Be1

Wettervoraussag , lüt Soimög , 15

«ars ® -
Wasserstaad des Rheins

am 11- -A-Ugnsti . g . »trigon Vormittaj.2 2) m gen.en 2.20 , «
2 5i < « 2 »JBiebrich.

Canb.
Mainz.

Pezel:

ferüSrÄS - “ “
« 4 », » »- »bk »er SAciititkaa « 1« ä« _i_ UI»i_

Igeföttttttuadmug.
. , ■ « Q,

1 q « Hufunft sind für die Kranken mitjebrachte Lebensmittel jeder

■J - SÄÄSÄS“
"-»> Xi ' Smm  Stertfol »« - » d>- Stanta ä„ l« °- I-W

SK SÄ « . ' d-- spätistens - m
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Von der Reise zurück.
Dr. Sdilipp

Augenarzt 797  -
LnlseiiMtrasse 25 . I

’yon der Reise zurück.
Lina Willmann

Blsmarcltring 38 , 2.

Wracn bevorstehenden Einberufungen zum Heeresdienst « « txn für
äe diesseitige Verwaltung zum sosartigen Eintut , Verttcter

1 für den Leiter des Lebeusmtttelamte»
2 für 2 Büroasfisienten
3.' für den Wasfermeift - r

zesucht̂ r %tx[tt [n  bcg  Leiters des LebenSmittelamtes muh mit^ Ü*m

Ver!^ mit "d7dnrch °us seW^
ständiqen Erledigung aller Reichs-. Staats - und G-m-,ndcsteuersache
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b. i d» ISÄ ™ , <«00 An, « « -, d- 'u".-. 2 g 6«

,» « *  ÄTÄ

Dor̂ anket . ^ lm _ „  z - d- - nd

ÄtS ÄwSfÄ

Dotzheim , den 31 . Juli 1917.

bei Wiesbaden. Der Bürgermeister: Sporkhorst.

nnw  Mw * « vaiiw» - — - — “

(Ecke Moritzstr ., neben der Nass . Landesbank ) verlegt.
Justizrat Emmerich,

Rechtsanwalt und Notar.

Di
r Baden -Badener!! Pasfillert r♦ geg - o *

*Katarrh- Husten:
♦Heiserkeil -Verschleimung*

Onfluenra
{ Sdtiuär £dpreiS *TwIksl '' *

• PafifillenfisbrfKBadenBaden » ^

Echte(Toiletten=Seite!
m. Kernseife Serderstrahe 19, 1 r.

"Ra'sierpttlver,
weich und gut schäumend. Dose
1 50 Mk. Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

i Zurückstellungs-
ISn n h Gesuche usw., @tn=

mll 11® '©Äbc'S
IIIU Matte  Behörden fertigt

nröht. Eriolg an.
SftöÄL«
Umzüge, Transporte

L«dwiSstratz? k?^ ele-h«i 2614.

OD c« 6^0 GUNGS' p̂ 5r W\^ ^0 -gao g, ^ ,
,7  OOrZHeiMERSTR .19- FERMRUF 810 . «

Nur noch einige Tage.
®>as gr . Sensation * - Programm!

Morgen Sonntag:

Zwei gr . Vorstellungen
3 und 73M Uhr.

gIn beiden Vorgtellnngen;

ZIR
aut der Bühne!
Preise : Von 60 Ff. bis Mk. 2.o9.

Nachm ttags halbe Pre se.
Vorverkauf täglich von

Goetlyestube
Hotel frankfurter Hof, Webergasse 37.

Spezialität: 683
Ehemauer Original - Weine . Südwewe . _

WW . SsWHtzS
o«n- .«n-rFnuf̂ Cchütz-jjof g k̂ ^ a^ asse^

Wir wünschen noch einige gulempsohlene
Damen

-i,deren M -rs sül den Autzcndienst. on« für kleinere Ncifen
S 2 .ÄÄ » i

»tm  S« 1Äcf ® är. B- «- Wg
Wescrstraße » H



gctte 4. Samstag , 11 . August 1017.

Kirchliche Meine»
©onntae, 12. August (10. n. Trtn .).

Lr^rngelische Kirche.
Feier det Unions - Jubiläums1817—1617.

MiMärgotteNicirst8.10
Wm Kontzslvrralrata. D. Reu-

Mr :̂ Dekan Bickel.
(Mitwî ung des"'Evang "Kir^ w-'
^M 'Bereins). b Uhr : Pfarrer

acÄ rf'c- 1° Uhr: Pfarrer Diehl.Kaufen und Trauungen: Pfarrer
Beesenmeyer. ^ ^ M-ngen: Pfr.

uyterstcllten Korpsbezirk und — imEinvernehmenmit dem Gouverneur
Festung' ifainr* S0efc5l3bete« der

I hniÜ lt  S ^^ ngnis bis zu 1 Jahre.Vorliegen mildernder Um-
! rÄide mit Saft oder Geldstrafe bistM .Mk. wird beitra-t. wer Garten.

Feldfrüchte oder andere
eugNisse aus Gartenanlagen

I«““ ■ Weinbergen. Obstanlagen.
Baumschulen, von Aeckern. Wiesen,

! Werden, Platzen, Wegen und Grä-Iden entwendet. *
Frankfurt a. M.. ii . 5. 1917.

Kommand. General:
Riedel. Generalleutnant

Mrsbadever Tagblatt»
PIAj ^ O gesucht
oder Harmonium. Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.  _
Gebe. Pianino faitft

Cff. u. L. 025 an den Tagbl.-Bcrl.

'Kaffe usch rank,
zu laufen gesucht. Angcb.

^Er »und Bescheidung unterF. T. K. 360 cm d. Ta«Sl.-Verl. i '129

Slbend-Aue-gabe. Erstes Blatt . Nr.

Pension
H - r- -- - laiircuStandesamt wlesdaven . W. »37  an dm,

oder kleines Hotel- Inventar gegen
.Au kaufen gesucht. Qff. unter

Krahhenf

Uhr: Pfarrer
mahl.) S Uhr:Pfarrer Diebl.

Luthrrkirche. 10 Uhr: Pfr . Lieber,
dmiltnenstift. Vorm. 9.30 Uhr-

Gottesdienst. Mssimis-Jnfp . Held.
Kglholifche Kircve.

«T KW * «
SÄäS -lÄS:

Mrt , gebot. Feiertag. Der Gottesint Ptll r 15r Hit .o am _ l _ _ »

1849). Abends 8 Uhr
-,-senkranzandacht. Dienstag. Don-

nerstag u. Samstag abüs. 8 Uhr:
Krie^ -Andacht. Beichtgelegenheit:Samstag, 11. Aua., nachm, von

£* uach8 Uhr. Sonntiu- Mittwoch, morgens von 6.3»
Uhr an, Dienstag und SamStag.
nachm. 4—7 u. nach 8 Uhr; an
allen Wochentagen nach der Früh.

G messe; für Kriegsteilnehm., kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria -Hilfkirche. Heil, w
n. 8 Uhr. Kindergottesdic

kNaihauS.Zimmer Nr. 80: geöffnet an Wochent«ge>' bi» v.l U6r; sf,r" She,ch,ies»n̂ E
» ««»tag«. Donnertlag« und Scmnif.t.)

Slerbefälle.
RZug . 3.: ^ Dienstmädchen Maria

^ — 4.; LogenschließervEich ^Russart. 70 I . — Ober-
mcrschlnist Konstantin Bernhardt,
§?• Konsul a. D. August
Vintzens, 76 I . — Boterrmeistera. D.
Eduard Könicke, 73 I . — Elfriede
Angler, 3 I . —̂ Eherrau Franziska

llob. Wazelhan. W I . —
5.: Witwe Katharina Klärner/ geb.
Bremser, 68 I . Q Walter Pfeiffer,
6 ? ' Marie Röhl-Hollesen,
geb. Schneider. 34 I . — EhefrauKatharine veß, geb. Ochs. 38 I —
Witwe Elisabeth Boß. geb. Marx.
ZP. - ö.: BürohrlfsarberterFriedr.Brrnbauin, 82 I . _ Gertrud
Mert . 4 I . - Jaffenfioie 3®it 0^ ,S- — Witwe Wilhelminc
Wirth. geb. Sattler . 76 I . — Ehefrau
Johanna Meyer, geb. Knodf, 62 I.
— Ehefrau Friederike Jochmn, geb.
Steiicheimer. 49 I . — Kaufmann
Moritz Münz. 60 I . - Witwe Lara
Steinmetz, geb. Damm. 59 I . —
7.: Maurer Johmmes, gen. Franz
W-sch. 40 I . — Buchhalterin Doris

Tcwbl.-Verlaa. '
Mödel-Ankattf.

Ä *ta ®« ;
xSZ mrauT n’ Klavier -, Perser
-- -- Woqmann. Saalaalle 2K.

SW Äntaf non MM.
Xm  Darmstadt . Franken ltrakr 9*

all-r Art. Federbetten,
einzelne Stücke, auch

- - ganze Zimmer kauft
K. Kannenbera. Hellmundstr. 17. P.

Schlafzimmer, SPeisez..
Herrcnzim., Küchen-Einricht., auch
einz. bei hob. Bezahl, gegen bar a«s.
Otf, u. II. 937 an den Taabl.-Verlag.

Messen6.80
^dienst9 Uhr.

Sachamt 10 MrI°Nächin' '2.'l6 UhrAndackt von den 1 ' --
Lugenden; drei göttlichen

abends 8 Uhr 5kriegs-
Mittwoch: Fest Mariaandacht., _ r.

Krmmerfahrt. goböwner"Feiertag' 'tottesdieristordnuna w,e am Somi-
tag Wochentags hl. Messen 6.80
% 8’ii? lchr. . Montag u. Freitag.
^ ?ndE 8 Uhr: Dnegsandacht.Beichtgelegenhert: Sonntag und
-eercrtag, morgens von 6 Uhr cm.
Dienstag von 6—7 u. nach 8 Uhr,
SamStag von 4—7 u. nach 8 Uhr

4.j.u uüc  L/iv-ien--
8 Uhr Kriegsandacht,
“ii . Messen 6.30 u.

- x Fest Maria
o o nur nett.
Ktndergottesdienst, ^ u.,=
amt. 2.15 Uhr Muttergottes-An-
oacht; abends 8 Uhr KriegSLiti-
cmdacht. Montag, Mittwoch. Frci-
tag. abends 8 Uhr: ^ KriecKiti-mrdacht. BerchtFercHenhert: 8onn-
tag u. Mittwoch, früh von 6 Uhr
an. Dienstag u. Samstag, nachm.
6—7 unb tarn 8 lUjx ent.

^iltffcitkokirchs Kirche.
Schwalhacher Str . 60.

10 Uhr Ami m. Predigt. Pfr . Eder.
Evangel.-Iuthrrischer Gottesdienst,
^ Adelheidstrabe 35.
Boom. 9.30 Uhr: PrediatgatteS-dienst. Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbständigen evangel. . luther.
Kirche ,n Preuhen zugehörig).

Vorm. 9Ä ' Uhr: "^ rcdigtgotteS-
dienst. Pfarrer Wagner.
Ev̂ luther. Dreieinigkeits-Gemeinde.
Ln der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

nzj -Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstratze

(Immanuel »Kapelle).
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11  Uhr-

Kindergottesdkenst. 8 Uhr: Predigt
Dienstag abends S.80  Uhr : BLel.stunde. Prediger Völkner.

ZionSkapelle(Baptistengemeinde?,
^ Adlerstraße 19.
Lorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11  Uhr-KtndergotteSdrenst. Nachm. 4 Ubr-

^digt v. Prediger Urban. Mitt^woch. abends HM  Uhr : Gebetsstundc.
Neuapostolische Gemeinde»

Oranienstr. 54, H. P.
Nachm. 3.30 Uhr: Hauptgottes-

8ekvLCrs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bi« »am
allerfeinsten Genre.

s. KIMM r co„
Kirchgasse 39/41.

K911

1 schiums ArdritsPsm
fnr Landwirtschaftn. schm. Fuhrw.
sowie3  leichtere Pferde verk.
A. Bitgel, Platter Strafte 130.

Erstlinassachen billig zu verk.
Nah, im Tagbb-Berlag._BU

BechsteinH
Pianos

wie neu
zu verkaufen.

Schmitz , Rheinsh-, 52. j

8« laufen gesucht. Off. mit Preisunter G. S39 an den Taa bl.-Nierln,
Kropfer-

Leitnngsdrähte, Schnüre. Klingel¬
draht m l-der lströtze. ne« «. gebr.,

„ kauft
_ Flack, Lnisenstraüe 46._

Gebrauchte Kisten
„ zu kaufen gesucht.
L. Tevver, Wiesbaden. Elsäfferpl. 5.

Gesucht auf sofort

MW iraulein
vertraut mit leichten Kontor-
arbeiten, Stenographie, sowie
Schreibmaschinc. Offerten mit
Gehaltsansprüchcn u. L. 939
cm den Tagbl.-Verlag.

infolge seines hohen Eiweissfcfmites bester
Ersatz für das jetzt in Wegfall könnende

^ Zusatzfleiseh . -m
Kochanweisungen, herausgegeben vom Lette- Voroin,

Berlin, gratis!

Krabbenfleisch
eignet sich zu Suppen , Tanken , Hackbraten,

Klopse , Salat usw. und kostet:
ausgewogen . . . . per Pfd . Mk. 4 .-
in Fässchen v. 8 Pfd . „ „
” w » 25 „ „
„ Orig .-Tonnen SO Pfd . „

n
n

3 . 80
3 .70
8 .60

Frlckel’s Fischhullen,
Grabenstrasse 16. Kirchgasse 7.

Fernsprecher 778 n. 1363.

sof. od. 1. Sept. gesucht. Vorstellung
>mit Zeuan. !stücke rtstra ße 1, ^ A

Jüngerer ordentlicher
Hausbursche

gesucht.
Fra», Kühner Rachf. Wellritzstr. S.

für abends
gesucht. ®fcu. »t/iT- tro. c
Sallgarter Straße 6, Bart.
jBtrloren Geldbörse, schwarz Lcd.

, , de« 12. Angnst, sind von 1 Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheke« geöffnet: Adlev-Apotheke. Kirchgasse 40.
Lowen. Slpotyeke. Langgasse 31. Kaiser-Fr edrich. Apotheke, Schiersteiner Str . 16

Emser Str. 24. Diese Apotheken versehen auch den
° ' ' Nachtdienst vom 12. August bis einschließlich 18. August vonabends 8 bis morgens 8 Uhr. 787

r

1., ™, " l? e,6?sr '£> schwarz Lcd»--6 Mk. Inh . Gegen hohe Belohn.
' -zug. Seerobewitraße 20, 2 r
Ä!l. ISBifetm .ffioiaring
auf dem Wege von ZeltungsverkanfS-
stelle, Rheinstraße bis zum JolevstS-
vospital, Langenbeckplab. Gegen hohe
WB ." WS

Buchfink entflogen,
Sonntag den 4. Wiederbnager Be.
lohnung Albrechtstrade 35. S._
_ , Grauer Kanarienvogel cntfl.
schwalbacher Straße 43. Part , links.

Die Verlobung unsererTochter
Felicitas mit dem Kaiserlichen
Referendar Herrn vr Kranz
«lbrecht MedicuS, Leutn. d. R.
und Abteilungs. Adjutant im
im k. bayer. 7. Feldartillerie«
Regt. „Prmzregent Luitpold",
zeigen »vir hierdurch an. *

C. Dr. Johannes Kicker,
Professor an der

Kaiser AilhelmS-Universitüt,
Kran Wimi Kicker,

güb. von Born.
Straßbnrg i. Elf.

Lessingstr. 2 ,
z. Zt. Eibsee, Oberbayern,

8. August 1917. ,,,

Meine Verlobung mit Fränl.
KelicitaS Ficker, Tochter des
Herrn UniverfitütS»Professors
V. vr . Johanne» Ficker und
seiner Gemahlin, Frau Mi« i,
geb. Von Bor«, erlaube ich mir
hierdurch anzuzeigen.

Cr. jur.
Aranz ZkSrecht Wedicus,

Referenda^
Leutnant d. R: u. Abteilung«

adjutant im k. bayer. 7. Feld»
artillerie«Regiment „Prmz¬

regent Luitpold".
Im Felde
z. Zt. Sibfee, Oberbayer«,

8. August 1919.

Statt Karten.

Carl Forst,
s.Zt. Reamtenstellvertr . bei der st. Korpsintendantur iS,A.-K.

Katharina Forst , geb. spanknebei
'Vermählte .

Wiesbaden , den ir . August iqt 7.

. ' «r .!

Aollktt
u. andere antike Sachen zu vcr-
niifen Taunusstrabe  41, Part.

Ein Tapez.-Wage», 2 Tifchpl.,
_! dolwelf. Leitern, 1 vollst. Bettverk. TaunuSstraße 83. M.

Avilliche Attisen
Berorduung.

der öffentlichen
Sicherbeit bestimme ich auf Grund
wA,. |b de« Gesetzes über den Be>der

K!«p»w«ge»,

2'/-Ztr. gcbr. Roßhaare
ich .,Quant ., m dk. Walramstr. 27. P.

BrittKnten, Perlen,
Schmuckgegenstände. Pfandscheine

' « «kauft zu guten Preisenl uftig. CaunnagtaBe 25.
Brillailteil u. Perl « ,
kauft zu hoben Preisen

Rosenau. Mnrktvlay  3

fA ^ Cn  ^ !,bcntDb  ^ Üt  und Vaterland starb am Nachmittag des 6. August an einer
“ - tintm- - - - -ä 2

Morgen

in ^ Zustand vom 4. Juni 1851rn der Fassung des Relchsgesetzes
vorn  11- Dezember 1915 für den mir

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Tasten, Figuren «. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Martt-vlatz 3. Telephon 6584. '

Trauerkränze
in grosser An - wahl ?» hiUißften Kreisen **

Tde»s-n billig. | t £ Ä
Telephon 3269.

preuß . Leutnant im Infanterie -Yegiment von Korn (3. NHein . ) Ar . ZA,
InyaSer des Kiserne » Krenzes 2. Klaffe,

im vollendeten 18. Lebensjahre.
3n tiefer Trauer:

Arau Gkifaöetß Morgen Wwe.
geb. Kichhor» .

Siegfried Morgen,
Fahnenjunker im Regiment von Horn.

Keröert Morgen.
MesSaden , den 11. August 1917.

An der sringkstchL n.

S>tr bitten von Beileidsbesuchen abschen zu wollen.
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